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Werk Der Welt Sinn verleihen 
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Animismus in frühen Kulturen 

26 Besondere Menschen 
können in andere Welten 
reisen 
Die Macht der Schamanen 

32 Warum sind wir hier? 
Erschaffen für einen Zweck 
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Der Ursprung des Todes 

34 Die Ewigkeit ist jetzt 
Die Traumzeit 

36 Unsere Ahnen führen uns 
Die Geister der Toten 
leben weiter 

38 Wir sollen gut sein 
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51 Rituale erhalten die Welt 
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56 Eine Hierarchie von 
Göttern und Menschen 
Religionen für neue 
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leben die Guten ewig 
Vorbereitungen auf das 
Leben nach dem Tod 
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von der Menschheit ab 
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66 Spüre den Lauf der Welt 
Das Selbst im Einklang mit 
dem Dao 

68 Die fünf großen Gelübde 
Entsagung führt zu 
spiritueller Befreiung 

72 Tugend kommt nicht vom 
Himmel 
Weisheit liegt beim Edlen 

78 Ein göttliches Kind ist 
geboren 
Die Übernahme eines Mythos 

79 Das Orakel offenbart den 
Willen der Götter 
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82 Rituale verbinden uns mit 
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HINDUISMUS 
SEIT 1700 V.D.Z. 

92 Durch Opfer erhalten 
wir die Ordnung des 
Universums aufrecht 
Eine rationale Welt 

100 Das Göttliche hat eine 
weibliche Seite 
Die Macht der großen Göttin 

101 Sitz nah bei deinem Guru 
Höhere Ebenen des Lehrens 

102 Brahman ist mein Selbst 
in meinem Herzen 
Die absolute Wirklichkeit 

106 Wir lernen, wir leben, 
wir ziehen uns zurück, 
wir lösen uns 
Die vier Stadien des Lebens 

110 Es kann deine Pflicht sein 
zu töten 
Selbstloses Handeln 

112 Yoga führt zu spiritueller 
Befreiung 
Körperliche und geistige 
Disziplin 

114 Durch Rituale sprechen 
wir zu den Göttern 
Andacht durch Puja 

116 Die Welt ist eine Illusion 
Mit reinem Bewusstsein sehen 

122 Viele Glaubens­
vorstellungen, viele Wege 
Gottesbewusstsein 

124 Gewaltlosigkeit ist die 
Waffe der Starken 
Hinduismus in der Politik 
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130 Den mittleren Pfad finden 
Buddhas Erleuchtung 

136 Das Leiden kann beendet 
werden 
Befreiung aus dem ewigen 
Kreislauf 

144 Prüfe Buddhas Worte wie 
die Qualität von Gold 
Die persönliche Suche nach 
Wahrheit 

145 Religiöse Disziplin ist 
notwendig 
Der Sinn des Klostergelübdes 

146 Entsage dem Töten und 
Gutes wird folgen 
Lass Freundlichkeit und 
Mitgefühl walten 

148 Wir können nicht sagen, 
was eine Person ist 
Das Selbst ist ständig im 
Wandel 

152 Erleuchtung hat viele 
Gesichter 
Buddhas und Bodhisattvas 

158 Lebe deinen Glauben aus 
Ritual und Wiederholung 

160 Entdecke deine 
Buddha-Natur 
Erkenntnisse des Zen, die 
über Worte hinausgehen 

JUDENTUM 
SEIT 2000 V.D.Z. 

168 Ihr werdet mein Volk und 
ich werde Euer Gott sein 
Gottes Bund mit Israel 

176 Es gibt keine anderen 
Götter neben mir 
Von der Monolatrie zum 
Monotheismus 

178 Der Messias wird das 
Volk Israel erlösen 
Verheißung einer neuen Zeit 

182 Das religiöse Gesetz kann 
im Alltag angewendet 
werden 
Das mündliche Gesetz wird 
festgeschrieben 

184 Gott ist unkörperlich, 
unteilbar und einzig 
Das Undefinierbare definieren 



186 Gott und die Menschheit 
sind im kosmischen Exil 
Jüdische Mystik und Kabbala 

188 Der heilige Funke ist 
in jedem von uns 
Der Mensch als Manifestation 
Gottes 

189 Judentum ist eine Religion, 
keine Nationalität 
Glaube und Staat 

190 Schöpfe aus der Vergan­
genheit, lebe im Heute, 
arbeite für die Zukunft 
Das Reformjudentum 

196 Wenn ihr wollt, ist es 
kein Märchen 
Die Ursprünge des modernen 
politischen Zionismus 

198 Wo war Gott während 
des Holocaust? 
Eine Prüfung für den Bund 

199 Erste Rabbinerinnen 
Die Frau im Bund mit Gott 

CHRISTENTUM 
SEIT DEMI. JH. 
204 Jesus ist der Anfang 

des Endes 
Jesus' Botschaft an die Welt 

208 Gott hat uns seinen Sohn 
gesandt 
Jesus' Göttlichkeit 

209 Das Blut der Märtyrer ist 
die Saat der Kirche 
Für den Glauben sterben 

210 Der Körper stirbt, aber die 
Seele lebt weiter 
Unsterblichkeit im Christentum 

212 Vater, Sohn und Heiliger 
Geist 
Die göttliche Dreieinigkeit 

220 Gottes Gnade irrt nicht 
Augustinus und der freie Wille 
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von der Welt 
Gott dienen durch Dienst 
am Nächsten 

224 Außerhalb der Kirche ist 
kein Heil 
Dem Glauben beitreten 

228 Dies ist mein Leib, 
dies ist mein Blut 
Das Mysterium der Eucharistie 

230 Gottes Wort braucht 
keine Mittler 
Die protestantische 
Reformation 

238 Gott verbirgt sich 
im Herzen 
Mystische Erfahrung im 
Christentum 

239 Rettung für Körper 
und Seele 
Fürsorge und Seelsorge 

240 Wissenschaft widerlegt 
die Bibel nicht 
Moderne Herausforderungen 

246 Wir können Einfluss 
nehmen auf Gott 
Warum Beten wirkt 

ISLAM 
SEIT 610 
252 Gottes letzter Prophet 

Mohammed und die 
Ursprünge des Islam 

254 Der Koran wurde vom 
Himmel gesandt 
Gott offenbart sein Wort und 
seinen Willen 

262 Die Fünf Säulen des Islam 
Die zentralen Glaubens­
bekenntnisse 

270 Der Imam ist ein 
Auserwählter Gottes 
Das Aufkommen des 
schiitischen Islam 
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Die islamische 
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moderne Religion sein 
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304 Botschaften der Geister 
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306 Frage dich: »Was würde 
Jesus tun?« 
Dem Vorbild Christi folgen 

308 Wir erkennen Gott durch 
seine Botschafter 
Die Offenbarung der Baha'i 

310 Fege den Staub der 
Sünde weg 
Tenrikyö und das Frohe Leben 

311 Diese Gaben sind für 
uns bestimmt 
Cargo-Kulte der Pazifikinseln 

312 Alle Religionen sind 
gleich 
Cao Däi vereint alle 
Konfessionen 

313 Wahrheit ist, was für mich 
wahr ist 
Ein Glaube für alle 
Bekenntnisse 
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